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Steckbrief 
Wildnisgebiet/Natürliche Waldentwicklung (NWE) in Brandenburg 

Nr. 6 

Landkreis   NWE                    Wildnisgebiet 

Elbe Elster 
Oberspreewald Lausitz 

Der Loben 

Landeswaldoberförsterei Flächengröße in Hektar 

Doberlug-Kirchhain 1.074 Hektar 

Karte  

 

Legende 

      
      Kartenhintergrund BB-BE WebAtlas     

 
Wildnisgebiet/ NWE  „Der Loben“                                                 NSG                                Totalreservat im NSG            
 

Kontakt 

Landesbetrieb Forst Brandenburg 
Landeswaldoberförsterei Doberlug 
Lindenaer Straße 5b, 03253 Doberlug-Kirchhain 
Telefon: 035322 1823702 
E-Mail: fob.doberlug@lfb.brandenburg.de 

Enklaven/Pflegeflächen 

Innerhalb des Gebietes liegen einige kleinere Flächen, die dauerhaft gepflegt werden müssen.  
Es handelt sich überwiegend um Wiesen. 

mailto:fob.doberlug@lfb.brandenburg.de
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Eigentumsverhältnisse 

Landeseigentum 1.074 Hektar 

Lage im Großschutzgebiet 

Das Wildnisgebiet liegt vollständig im Naturpark „Niederlausitzer Heidelandschaft“. 
Es befindet sich größtenteils in den Naturschutzgebieten „Der Loben“ und „Seewald“, in den FFH-
Gebieten „Der Loben“, „Erweiterung Loben“ und „Seewald“ sowie im Vogelschutzgebiet „Niederlausitzer 
Heide“. 

Sicherung durch 

a) NSG 

 „Der Loben“                     555 Hektar (davon 223 Hektar Totalreservat) 

 „Seewald“                        200 Hektar 
 

b) FFH 

 „Der Loben“                     541 Hektar 

 „Erweiterung Loben“        209 Hektar 

 „Seewald“                        199 Hektar 
 
c) Vogelschutzgebiet 

 „Niederlausitzer Heide“     749 Hektar 

Gebietsbeschreibung 

Im Loben dominieren arme bis mäßig nährstoffhaltige organische und mineralische Nassstandorte. 
Das Gebiet ist durch weiträumige Moorflächen und naturnahe Wälder gekennzeichnet. 
Es umfasst die Moore „Loben: Südteil“, „Loben: Lutschenmoor“, „Loben: Altes Moor“ und „Seewald“. 
Weiterhin liegt ein Schutzwald „Naturwald Loben“ in dem Bereich des Lobenmoores. 
Historisch unterlag dieses Gebiet der Wirkung bergbaulicher Eingriffe und komplexer 
Meliorationsmaßnahmen, was zu gravierenden hydrologischen Veränderungen führte. 
Mit dem Ziel der Verbesserung und Stabilisierung der Verhältnisse im Landschaftswasserhaushalt des 
Lobens wurden umfangreiche Renaturierungs- und Revitalisierungsmaßnahmen durchgeführt. 

Wildtiermanagement 

Im Wildnisentwicklungskonzept kann ein Wildtiermanagement festgelegt werden. 

Betretungsregelungen / Wildniserleben 

Ein Erleben des Wildnisgebietes „Der Loben“ wird durch Wege (Wanderweg Hohenleipisch-Grünewalder 
Lauch) mit dem Lobenturm (Aussichtsturm), Rundweg (Moorplattform) und zwei außerhalb des 
Waldgebietes liegenden Waldparkplätzen ermöglicht. 

Biotopeinrichtende Maßnahmen  

In den Mooren und Mooreinzugsgebieten werden Maßnahmen zur Wasserhaltung und Wiedervernässung 
durchgeführt. In den Mooreinzugsgebieten erfolgt Waldumbau zur Verbesserung des Wasserhaushaltes. 

Waldbrandschutz 

Waldbrandschutz wird auf den Flächen weiterhin umgesetzt. Im Wildnisentwicklungskonzept werden die 
konkreten Maßnahmen formuliert. 

 

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/natura-2000/ffh-erhaltungszielverordnungen/10-erhzv/
https://lfu.brandenburg.de/lfu/de/aufgaben/natur/natura-2000/managementplanung/ffh-der-loben/
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/natura-2000/ffh-erhaltungszielverordnungen/10-erhzv/

